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246 Sie Berner 3Bocbe 32r. 9

Berner SÖocbcncbreittf
*8e vuevhutr»

3er B effüe run g s rat roäblte in !&en Berroaltungsrat
her bernifcben öppotbefarfaffe Begierungsrat ®. Bloecfli unb
©emeinberat Otto ©teiger.

SRücftoirPert'b auf 1. 3anuar 1928 müffen ficb nunmehr alle
neuen SBirte im Santon Bern einer ft a at (id) en 2B i r t e

Prüfung untergeben.
Sie Sircbgemeinbeoerfarnmlung non 23 ottig en befcblob

ben Bau einer Sircbe famt Pfarrhaus im Softenooranifcblag oon
Sr. 350,000.

3n 3 oll i f o fen mürbe in ein er Sirrbg einem b et)erfamm.»
lung bie giiterrecbtticbe 21usfcbeibung ber bei-ben Sirdjgemeinben
3otIifofen unb Bremgarten oorgenommen. Bremgarten über»
nimmt bas alte, ebrtoürbige Sircblein, ben Sriebbof, bas ©i»
griftenbaus ufro., roäbrenb Sottifofen bie Beftublung im proof»
forifcben Brebigtfaal unb ein Harmonium gugeteilt wirb.

3n © rb morgen b u r g rourbe oon ber Btilcbfieberei Xob»
1er 21.=©. ein ßieferant feftgeftetlt, ber bie eingelieferte SJJîitcb

um bie Wülfte ftrecfte.

3n 2B an g en a. 2lare oollfübrte ein Xurmfeilfünftler eine
SUtotorfabrt über ein über bie 21are gefpanntes ©eil.

3m 2t mt Xb un rourbe bie frafenfeucbe feftgeftetlt, roomit
bas Sebten ber fjafen, bas fcbon im frerbft beobachtet rourbe,
eine ©rftärung finbet.

3n Xb u n « ©tabt rolr-b feit 3«bren eine Siiofpenbe an ße=

bensmittetn burcbgeführt, beren 2tbbolen burcb bie 2Särter unb
Bereiter ber Bferberegieanftaft erfolgt. Sie biesfährige am 22.

Sebruar abgehaltene ©penbe oergeicbnet ein überaus befrie»
bigenbes Ergebnis.

3n ber ©cbroäbispromena'be ift ein XSafrbbär, ber ficb in
einem Baum oerftecft hielt, entbecft roorben.

3um 3eugbausoerroalter bes 3eugbaufes Xbun ernannte
ber Bunbesrat Oherftleutnant 2lrtbur ftebiger, Sienftrbef ber
eibg. Sriegsmaterialoerroaltung.

3ur 3uibi[aumsfeier „50 3abre 2Binterfport" in ©rinbel»
roatb mürbe ein aus 15 ©rnppen unb gegen 200 Xeilnebmer
faffenber Seftgug roeranftaltet.

3n n e rt fi r che n befcbtofg bie Benooation feiner nun»
mehr 100 3obre alten Strebe. 3ugl eich foil bie alte Orgel oer»
fauft unb ein neues Orgelroerf erfteflt roerben.

Strtfct *8ern

3n Bern, too er att einer Sommiffion s fifeung teilnahm, er»

litt 32 a t i o n a 1 r a t © n ä g i aus ©ebroabernau einen ©ebirn»
fcbtoig, bem er furg barauf erlag. Ser Berfcbiebene erreichte bas
211ter oon 60 3abren.

21n ber II n i o e r f i t ä t Bern legten ihre Doftorprüfung
ab 2trmin ßehmann oon Büeggisberg, in Beflmunb, unb 2Bat»
ter Börlin oon Bafel, beibe an ber pbilofopbifcben Safultät II.

Sie ©rippemelle ift int Biicfgang begriffen. Ser
©tabtargt metbete oergangene 2Bocbe noch 272 neue ©rippe»
fälle gegenüber 483 in ber Borroocbe.

Sas ßebrgerüft ber neuen Etfenbabnbrücfe, bas
burcb feine Bläcbtigfeit unb Sonftrultion bie Beronnberung ber
Sacbfreife unb ber ßaien fanb, roirb abgebrochen.

Ser Xierparf Säblbölgli ift nunmehr mit 2lus=
nähme bes Sreigebeges roieber gänglicb geöffnet. Ser Xierbe»
ftanb ift gegenroärtig ein auberorbentlirb reicher. 3m Bioarium
insbefonbere finb niete Beubeiten gu feben.

Sie S a b r r a bbiehe finb in Bern roieberum eifrig am
2Berf. Sie Botigei erläfgt eine 21ufforberung, feine Bäber unbe»
auffiebtigt gu laffen.

2lm 6. jÇebruar ift im Sllter oon 60 3al)ren
©buarb 9M)ll)orn, [Rechnungsführer ber berni»

febeu ©taatSfanglei, nad) turger Jtrantbeit aus

feiner Ütrbeit abberufen morbett.

ßbuarb 9Jlel)lborn ift am 21. ®egember 1878

in Sicljtenfteig im üantott ©t. ©allen geboren
loorben. 3lacl)bem er bie bärtigen Schulen erfolg=

reid) burdjlaufen hatte, trat er in eine ©cfjrift»
feherlehre ein. ®ie HeineSanbbructerei, iulueldier
er bitfe abfolbierte, bot ihm beffer al8 jebeS

ftäbtifrfje ©roöunternebmen bie 21löglid)feit, fidf
mit allen gtoeigen beS Säudjbrucfergenurbeä (ber

§ochfd)Ute ber ätrbeit, toie man e8 bamalä

nannte) Oertraut gu machen.

3n SluSitbung be8 oon ihm geaibteteu SBerufe?

fiebelte er noch 3al)rc be§ .üehrgeitabjdjluffeS
nad) ©t. ©aüen über, um nad) brei fahren bie

©aftuäftabt für ein tueitereS Saljr mit 23afel gu

bertaufdjen. 3m 3al)re 1902 fatn er fd)liefj(ict)

nach Sern, too er unfähig rourbe unb 1903 mit
©life 33ertba Sang bie ©he einging, roeldfer groei

Xödjter entfproffen finb.
®ie ®rengbefebung8iahre roaren burib Ser»

bienftauSfaH eine fchtoere S3elaftung8probe für
biefe ©he, aber feine ©attin l;alf fie ihm tapfer

f (Sbuatb
burd)ftehen. ©in OoKer ©trahi 'be§ ©(liefe8 traf
ihn bann im 3al)re 1919, aI8 feine Söaljl gum
Si'trodjef ber ©taatSfanglei erfolgte. ©8 fpridjt
für bie Berfünlidjfeit be8 Sßerftorbeuen, bafg man
ihn, ben Dtidjtfadfmann, gu biefetn Oeranttoor»

tungSOolleit 3tmte Ijeraugog; er hat bann aber
auch btefeS 2!ertrauen burd) feine Oorbilbliche
bienftliche Haltung in jeber Çinficht gu red)t=

fertigen geloubt.
2118 übergeugteS DJIitglieb ber fogtalbentofra»

tifdjen Bartei hat ber ilierftorhene groben Sltiteil
an ber ©enoffeufd)aft8beluegung genommen. Se=

reit8 1911 lottrbe er in ben SlerroaltungSrat ber

üonfumgenoffenfehaft Sern geluäl)lt. 3toei Saljre
fpäter, aI8 35jährigen, fetjeti loir ilju in ber

Setrieb8fommiffion, 1925 al8 Sigepräfibenten
ber üonfumgenoffeufdjaft, uttb in gleicher ffunf«
tiou in ber Säcfereigenoffenfdjaft. 2(18 neben»

amtlicher Dlebaftor am „fionfument" trug er ben

©enoffenfdjaftSgebanfen, lote er iljn fah unb Oer»

focljt, in immer breitere Solf8freife.
2(u8 biefetn groben ®ätigfeit8gebiete ift ffibuarb

DJlehlhartt nun jäl) abberufen loorben. 2118 ein

feftumriffener, reiner ©Ijarafter roirb er ttt un«

ferer ©rinnerung loeiterleben. —H—

246 DieBernerWoche Nr, 9

Berner Wochenchronik
Be rnerland

Der R e F i e r u n g s r a t wählte in hen Verwaltungsrat
der 'bernischen Hypothekarkasse Regierungsrat G, Moeckli und
Gemeinderat Otto Steiger,

Rückwirkend auf 1, Januar 1928 müssen sich nunmehr alle
neuen Wirte jm Kanton Bern einer staatlichen Wirte-
Prüfung unterziehen.

Die Kirchgemeindeversammlung von Völligen beschloß
den Bau einer Kirche samt Pfarrhaus im Kostenvoranschlag von
Fr. 339,000,

In Zollikofen wurde in einer Kirchgemeindeverfamm-
lung die güterrechtliche Ausscheidung der beiden Kirchgemeinden
Zollikofen und Bremgarten vorgenommen, Bromgarten über-
nimmt das alte, ehrwürdige Kirchlein, den Friedhof, das Si-
griftenhaus usw,, während Zollikofen die Bestuhlung im provi-
sorischen Predigtsaal und ein Harmonium zugeteilt wird.

In S ch warzenburg wurde von der Milchsiederei Tob-
ler A.-G, ein Lieferant festgestellt, der die eingelieferte Milch
um die Hälfte streckte.

In Wangen a, Aare vollführte ein Turmseilkllnstler eine

Motorfahrt über ein über die Aare gespanntes Seil,
Im AmtTh un wurde die Hasenseuche festgestellt, womit

das Fehlen der Hasen, das schon im Herbst beobachtet wurde,
eine Erklärung findet.

In Th u n - Stadt wird feit Iahren eine Kilospende an Le-
bensmitteln durchgeführt, deren Abholen durch die Wärter und
Bereiter 'der Pferderegieanstalt erfolgt. Die diesjährige am 22,

Februar abgehaltene Spende verzeichnet ein überaus befrie-
digendes Ergebnis,

In der Schwäbispromenade ist ein Waschbär, der sich in
einem Baum versteckt hielt, entdeckt worden.

Zum Zoughausverwalter des Zeughauses Thun ernannte
der Bundesrat Oberstleutnant Arthur Hediger, Dienstchef der
eidg. Kriegsmaterialoerwaltung,

Zur Jubiläumsfeier „50 Jahre Wintersport" in Grindel-
wald wurde ein aus 15 Gruppen und gegen 200 Teilnehmer
fassender Festzug 'veranstaltet,

Innertkirchen beschloß die Renovation seiner nun-
mehr 100 Jahre alten Kirche, Zugleich soll die alte Orgel ver-
kauft und ein neues Orgelwerk erstellt werden.

Stadt Bern

In Bern, wo er an einer Kommisfionssitzung teilnahm, er-
litt N a t i o n a l r a t G n ä gi aus Schwadernau einen Gehirn-
schlag, dem er kurz darauf erlag. Der Verschiedene erreichte das
Alter von 60 Jahren.

An der Universität Bern legten ihre Doktorprüfung
ab Armin Lehmann von Rüeggisberg, in Bellmund, und Wal-
ter Börlin von Basel, beide an der philosophischen Fakultät II,

Nie Grippewelle ist im Rückgang begriffen. Der
Stadtarzt meldete vergangene Woche noch 272 neue Grippe-
fälle gegenüber 483 in der Vorwoche.

Das Lehrgerüst der neuen E i s e n b a h n b r ll ck e, das
durch seine Mächtigkeit und Konstruktion die Bewunderung der
Fachkreise und der Laien fand, wird abgebrochen.

Der Tierpark Dählhölzli ist nunmehr mit Aus-
nähme des Freigeheges wieder gänzlich geöffnet. Der Tierbe-
stand ist gegenwärtig ein außerordentlich reicher. Im Vivarium
insbesondere sind viele Neuheiten zu sehen.

Die Fahrraddiebe sind in Bern wiederum eifrig am
Werk, Die Polizei erläßt eine Aufforderung, keine Räder unbe-
aufsichtigt zu lassen.

Am 6, Februar ist im Alter von 6V Jahren
Eduard Mehlhorn, Rechnungssührer der berni-
schen Staatskanzlei, nach kurzer Krankheit aus

seiner Arbeit abberufen worden,

Eduard Mehlhorn ist am 2l. Dezember 1878

iil Lichtensteig im Kanton St, Gallen geboren
worden. Nachdem er die dortigen Schulen erfolg-
reich durchlaufen hatte, trat er in eine Schrift-
seherlehre ein. Die kleine Landdrnckerei, in welcher

er diese absolvierte, bot ihm besser als jedes

städtische Großunternehmen die Möglichkeit, sich

mit allen Zweigen des Bnchdrnckergevnrbes tder

Hochschule der Arbeit, wie man es damals

nannte) vertraut zu machen.

In Ausübung des von ihm geachteten Berufes
siedelte er noch im Jahre des Lehrzeitabschtnsses

nach St. Gallen über, um nach drei Jahren die

Gallusstadt für ein weiteres Jahr mit Basel zu
vertauschen. Im Jähre 1902 kam er schließlich

nach Bern, wo er ansäßig wurde und 1903 mit
Elise Bertha Lanz die Ehe einging, welcher zwei
Töchter entsprossen sind.

Die Grenzbesetzungsjähre waren durch Ver-
dienstausfall eine schwere Belastungsprobe für
diese Ehe, aber seine Gattin half sie ihm tapfer

-j- Eduard Mehlhorn
durchstehen. Ein voller Strahl des Glückes traf
ihn dann im Jahre 1919, als seine Wahl zum
Bürochef der Staatskanzlei erfolgte. Es spricht
für die Persönlichkeit des Verstorbenen, daß man
ihn, den Nichtfachmann, zu diesem verantwor-
tungsvollen Amte heranzog; er hat dann aber
auch dieses Vertrauen durch seine vorbildliche
dienstliche Haltung in jeder Hinsicht zu recht-

fertigen gewußt.
Als überzeugtes Mitglied der sozialdemokra-

tischen Partei hat der Verstorbene großen Anteil
an der Genosscnschaftsbewegung genommen. Be-
reits I»tl wurde er in den Verwaltungsrat der
Konsumgenossenschaft Bern gewählt. Zwei Jähre
später, als 35jährigen, sehen wir ihn in der

Betriebskommission, t!)25 als Vizepräsidenten
der Konsumgenossenschaft, und in gleicher Funk-
tion in der Bäckereigenossenschaft, Als neben-

amtlicher Nedaktor am „Konsument" trug er den

Genossenschaftsgedanken, wie er ihn sah und ver-
focht, in immer breitere Volkskreise.

Aus diesem großen Tätigkeitsgebiete ist Eduard

Mehlhorn nun jäh abberufen worden. Als ein

festumrissener, reiner Charakter wird er in un-
serer Erinnerung weiterleben, —ll—
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